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läßt man ihn dann durch ein leinenes oder papiernes Filter ab —

tropfen und darauf in einer Trocknenſtube oder , bei günſtigem

Wetter , an der Sonne trocknen . Arſenikſaures Natron (ſ . d. A. )

thut hier übrigens nicht die guten Dienſte , wie das arſenikſaure

Kali .

24 ) Chlorinſaures Kupfer ( Cuprum oxida -

tum Chloricum ) . — Ein bläulich - grünes , ſchwierig kry⸗

ſtalliſirendes , die blauen Pflanzenfarben röthendes , mit grüner

Farbe verbrennendes Salz , deſſen großer Zerfließlichkeit man , für

die Zwecke der Feuerwerkerei , durch Zugießen von flüſſigem Am —

moniak abhilft , worauf es dann ein ſehr ſchönes Blau hervorbringt .

Es wird ſo ein Doppelſalz erzeugt und dieſes daher eigentlicher

chlorſaures Ammoniak - Kupfer genannt .

Statt des ſehr theuer zu ſtehen kommenden vorerwähnten Dop⸗

pelſalzes kann man ſich auch des in ſeiner Bereitung ebenſo einfachen ,

als wohlfeilen chlorſauren Kali - Kupfers bedienen , obgleich

das dadurch erzielte Blau etwas weniger ſchön iſt . Man bereitet

es , indem man in einer porzellanenen Schale ſalzſaures Kali in

wenig Waſſer ſchmelzen läßt , dann ein der Kalimenge gleiches

Quantum ſchwefelſaures Kupfer hinzuthut und letzteres in der er⸗

ſtern Auflöſung zergehen läßt ; geſchieht ſolches nicht vollſtändig ,

ſo ſetzt man noch etwas Waſſer zu . Man läßt die Miſchung nun

ſieden , bis ſie ſich zur Syrupdicke verdunſtet hat , worauf ſie vom

Feuer genommen und getrocknet wird . Damit ſich das ſalzſaure

Kali nicht entzünde , muß man übrigens die Schale dann und

wann vom Feuer nehmen .

Man kann auch , nachdem man die Schale vom Feuer genom⸗

men , flüſſiges Ammoniak zu gießen , und zwar ſoviel , daß die beim

Beginne des Zugießens ſehr dick gewordene Miſchung ſich dadurch

verflüſſigt und eine ſehr ſchöne blaue Färbung annimmt . Man

läßt es dann an der Luft oder in der Sonne , ja nicht über dem

Feuer trocknen , weil in letzterem Falle das Ammoniak ſich zerſetzen

und das chlorinſaure Kali eine ſchwärzlich - ⸗braune Farbe annehmen

würde .

25 ) Eſſigfaures Kupfer ( Grünſpan , Cuprvum

oxidatum aceticum ) . — Ein im Handel in grünlich⸗

blauen Stücken vorkommendes , hartes , oft mit Weinkernen verun⸗
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